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Empfangsvorbereitungenin Friedrichshafen.
Friedrichshofen, 2. Sept . Für den zu erwartenden Frem¬

denzustrom für die Tage der Rückkehr des „Graf Zeppelin"
von seiner Weltfahrt hat die Stadtverwaltung Friedrichshafen
alle notwendigen Vorkehrungen getroffen. Außer den Hotels
und Gaststätten werden Privatquartiere und für den Notfall
auch Massenquartiere in genügender Zahl bereitgehalten wer¬
den Alan wird auch auf die benachbarten Orte , namentlich
auf Bad Langenargen und Ravensburg übergreifen müssen,
um alle Fremden unterbringen zu können. Das Stadtschult¬
heißenamt hat bereits einen Aufruf an die Bevölkerung er¬
lassen der zur restlosen Teilnahme an den Empfangsfeierlich¬
keiten auffordert. Bei der Ankunft des Luftschiffes werden
sämtliche Glocken der Stadt läuten . Böllersalven werden das
Erscheinen des Luftschiffes ankündigen. Nach kurzer Begrü¬
ßung der Besatzung und der Gäste durch die Behördenvertreter
wird im Rathaus eine Begrüßungsfeier durch die Stadt ver¬
anstaltet. Dann ist eine Ruhezeit für die Besatzung und dre
Passagiere vorgesehen. Anr Tage nach der Ankunft des Luft¬
schiffes wird um 1 Uhr im Kurgartenhotel von der württem-
bergifchcn Staatsregierung und der Stadtgemeinde Friedrichs-
Hafen ein offizielles Frühstück gegeben werden. Wie die T.U.
erfährt, haben bereits der württembergische Staatspräsident
Dr. Bolz, ferner Lloyd George, der sich zur Zeit in Freuden¬
stadt aufhält, und der frühere Reichskanzler Enno ihr Er¬
scheinen zugesagt. Außerdem sind für die Vertreter der Reichs-
regiernng bereits Zimmer belegt. Auch für den Reichspräsi¬
denten von Hindenbnrg sind vorsorglich Zimmer im Kurhotel
bereitgestellt, obwohl es noch zweifelhaft ist, ob der Reichspräsi¬
dent nach Friedrichshafen kommen wird.

Severing über den Ajoungplan.
Duisburg, 1. Sept . Im Rahmen eines republikanischen

Abends des Groß -Duisburger Reichsbanners hielt Reichs¬
innenminister Severing eine Rede über das Haager Ergebnis,
in der er sich auch mit dem Volksbegehren gegen den Joung-
plan beschäftigte. Der Ausschuß für das Volksbegehren, so
führte Severing aus , habe sich in einem Augenblick zusammen¬
gesetzt, als die Entscheidung über den Voungplan und über die
damit zusammenhängenden Probleme noch nicht getroffen ge¬
wesen sei. Jetzt wisse man, wie die Zukunft Deutschlands,
wie die Zukunft der Welt anssehe. Es seien schlechte Freunde
des deutschen Volkes, die jetzt noch am Dawesplan festhielten,
wo auch noch in anderen Punkten Erfolge erzielt worden
seien. Severing ging hierbei besonders auf das Räumungs-
Übereinkommen ein. Die große Front der europäischenMächte
gegen Deutschland sei gebrochen. Es gelte nun alle Kräfte
Europas auf ein Ziel zu vereinigen, nämlich auf den Zu-
sammenschlnß der Staaten von Europa . Die Ergebnisse der Haa¬
ger Konferenz, so führte Severing weiter aus , hätten Hugenberg
und Seldte das Konzept reichlich verdorben. Wenn auch keine
überschwängliche Freude am Platze sei, so müsse man doch
Genugtuung darüber empfinden, daß endlich im Haag das
erreicht worden sei, was 10 Jahre lang das Ziel der deutschen
Politik gewesen sei. Die deutsche Wirtschaft sei allerdings im
Vergleich zu der Wirtschaft der anderen Länder schwer benach¬
teiligt. Deutschland unterschreibe, so erklärte Severing , in der
Hoffnung, daß die Erkenntnis in den anderen Ländern wachse
und daß weitere Erleichterungen in den nächsten Jahren ein-
treten würden.

Tagung der Ausländsdeutschen.
Berlin, 1. Sept . Im Plenarsaal des ehemaligen Herren¬

hauses fand heute die Eröffnung der Arbeitstagung des Bun¬
des der Ausländsdeutschen statt . Nach Liedervorträg -en be¬
grüßte der Präsident des Bundes , Gouverneur z. D. Dr.
Schnee die Erschienenen. Der Redner hob hervor , daß aus
allen Erdteilen Vertreter deutscher Vereine und Verbände er¬
schienen seien, welche sich dem Bund der Ausländsdeutschen
angeschlossen hätten . Man werde sich im Ausland , aber auch
in der Heimat immer mehr dessen bewußt, daß eine stärkere
Verbindung zwischen Anslandsdeutschtum und Heimat im
deutschen Gesamtinteresse liege. Rechtsanwalt Dr . Osterrieth,
Vertreter des deutschen Vereins Brüssel, betonte als nächster
Rednern. a., solange wir unsere Kolonien entbehren müßten,
müßten wir versuchen, durch Verträge mit anderen Völkern
zu erreichen, was wir erzielen würden, wenn wir im Besitz von
Kolonien und damit einer überseeischen Rohstoffbasis, Absatz¬
gebieten und Siedlungsland wären . Der Vertreter der „Deut¬
schen Zentrale Cleveland (Ohio)", Felix Schmidt, führte unter
dem Thema „Das ganze Deutschland soll es sein" aus , daß,
jvenn se eine umfassende Einigung aller umfassenden dent-
>chen Kultnrinteressen erreicht werde, dies nur durch das Aus-
landsdeutschtnm geschehen könne. In der sich an die Vorträge
anschließenden Debatte wurde eine Reihe von Entschließungen
angenommen und die Tagung geschlossen.

Mitteldeutsche Kundgebungdes Jungdcutschen Ordens.
Dresden, 1. Sept . Die Gruppe Ballei Sachsen des Jung-

deutschen Ordens veranstaltete gestern und heute in Dresden
eine mitteldeutsche Kundgebung , die am Samstag abend durch
eine wirtschaftspoliftsche Konferenz eingeleitet wurde . Den
Höhepunkt der Veranstaltung bildete am Sonntag mittag - eine
Kundgebung im Zirkusgebäude , das mit schwarz-rot -goldenen
Md schwarz-weiß -roten Fahnen , sowie den sächsisckzen und
Dresdener Farben geschmückt war . Nach einer Rede des
Ordenshochmeisters Maraun , der in den Vordergrund den
Kampf gegen die internationale Plutokratie stellte, ergriff
Reichsminister Dietrich das Wort . Er unterstrich die Not¬
wendigkeit, das Einigende hervorzuhebcn und das Trennende
zurückzustellen. Der Minister sprach sich in scharfer Form

gegen die heutigen Methoden der öffentlichen Diskussion , be¬
sonders auch in der Presse , aus , die vielfach Nachrichten aus-
bansche, die geeignet seien, das Vertrauen der einzelnen Volks¬
teile zu einander zu untergraben und das Einigende dort ab-
drucke, wo es .niemand lese, eine Praxis , die nicht scharf genug
gegeißelt werden könne . Dieser Vorwurf treffe aber nicht nur
die Presse , sondern alle , die dahinter stehen und die diese
Presse lesen. Wehe dem Volke , das es zulasse, daß das große
Instrument der öffentlichen Meinung in Unrechte Hände ge¬
rät . Der Minister ging sodann ans die Bau -ernfrage ein und
beklagte sich, daß die Notlage der Landwirtschaft vielfach unter
dem Gesichtspunkt alter Schlagworte behandelt werde . Als
Bismarck seinerzeit das Reich schuf, mußten viele Millionen
Deutsche draußen stehen . Das Ziel aller muß es sein, ein
neues Reich zu schaffen, das allen , die deutscher Zunge sind,
eine Heimat sei über die gegenwärtigen Grenzen hinweg . Nach
der Zertrümmerung der österreichisch-ungarischen Monarchie
hätten die Deutschen in ganz Europa heim-gesunden und sähen
in Berlin ihre Zentrale . Auch die innerpolitischen Gegensätze
müßten aufhören . Im Jung deutschen Orden erblicke er , so
erklärte der Minister , eine Schar deutscher Männer , die dazu
geschaffen seien, die Kraft ihrer Ideen in die Tat umzusetzen
und zu verwirklichen , llkach einer Reihe weiterer Ansprachen
schloß die Kundgebung mit dem gemeinsamen Gesang des
Deutschlandliedes . Begrüßnngstelegramme hatten u . a . ge¬
sandt : Reichsverkehrsminister Stegerwald , die früheren Reichs¬
minister Dr . Külz und Koch-Weser , sowie die sächsischen- Mi¬
nister Richter und Weber.

Der Bericht des Rcparationsagentcn.
Berlin, 1. Sept . Der Generalagent für Reparationszah¬

lungen gibt bekannt, daß Deutschland während des fünften,
am 31. August 1929 abschließenden Jahres des Sachverstän¬
digenplans sämtliche Zahlungen vollständig und pünktlich ge¬
leistet hat und Latz die Ueberweisung an die Gläubigermächte
und für die anderen Zwecke des Plans regelmäßig und laufend
ohne Störung für die deutsche Währung vorgenommen wor¬
den sind. Die tatsächlich von Deutschland innerhalb des Zeit¬
raums des fünften Annuitätsjahres empfangenen Repara¬
tionsbeträge beliefen sich auf etwa 2500 Millionen - Gol-dmark
einschließlich zwei Zahlungen zur Vollendung der vierten An¬
nuität von etwa 79 Millionen , die erst im September 1928
fällig wurden. Die fünfte Annuität selbst beläuft sich auf
2500 Millionen Goldmark und die zwei zur Vollendung der¬
selben notwendigen Beträge von etwa 79 Millionen insgesamt
sind im September 1929 fällig. Der erste dieser Beträge stellt
die Schlußrate für den Dienst der Reichsbahn-Reparations-
schuldverschreibungenim fünften Annuitätsj -ahr in Höhe von
55 Millionen Goldmark dar, die am 1. September 1929 fällig
sind. Der zweite Betrag in Höhe von etwa 24 Millionen be¬
zieht sich auf die Schlußrate des Jahresbeitrages aus der Be-
förderungsfteuer und wird am 21. September 1929 fällig. Die
Gesamttransfers im fünften Annuitätsjahr betrugen rund
2453 Millionen Goldmark, wogegen die Gesamteinnahmen sich
auf ungefähr 2500 Millionen Goldmark beliefen. Von den
Gesamttransfers wurden etwa 1419 Millionen bezw. 57,83
v. H. in ausländischer Währung überwiesen, während etwa
1034 Millionen bezw. 42,17v. H. mittels Reichsmarkzahlnngen
in Deutschland abgeführt wurden. Der Barsaldo auf dem
Konto des Generalagenten betrug Anfang des fünften Annni-
täts -jahrcs etwa 189,5 Millionen Goldmark und Ende des
Jahres am 31. August 1929 etwa 237 Millionen Goldmark,
davon etwa 67 Millionen in Reichsmark und etwa 170 Millio¬
nen in ausländischer Währung

Verunglückte kommunistische Kinderdcmonftration.
Berlin , 2. Sept . Der gestrige Sonntag ist mit 32^ Grad

und einer brütenden, bis zum Abend anhaltenden Atmosphäre
der heißeste Tag des Jahres gewesen. Trotzdem haben die
Kommunisten es nicht lassen können, an diesem Tage unter
der Firma „Internationaler Jngendtag " eine große Straßen-
demonftration , ausgerechnet mit Kindern , zu veranstalten . Es
sollte eine Protestdemonstration sein. Es wurde eine Demon¬
stration für den-groben Unfug, der nachgerade mit solchen Ver¬
anstaltungen getrieben wird. Es ist erklärlich, daß die Kinder
bei der Hitze die Eiswagen umlagerten und sich aus diese
Art zu erfrischen suchten. Der mehr als vierstündige Marsch
batte bei der glühenden Hitze genügend Wirkung gelan. Viele
Tausende von Knaben und Mädchen mußten, vollständig er¬
mattet , staub- und schweißbedeckt, noch einen imponierenden
Einmarsch in die Arena des Sportplatzes machen. Eine Schar
„abgekämpfter" Kinder konnte sich nur noch mit letzter Kraft
über die Aschenbahn schleppen.

Die Räumungszonen.
Die jetzt zu räumende zweite und dritte Zone umfaßt eine

Fläche von insgesamt 25 938 Quadratkilometern . Auf diesem
Gebiet wohnen rund 5 Millionen Menschen. Das Gebiet der
zweiten Zone ist allein preußisches Staatsgebiet und 6749,3
Quadratkilometer groß. Die Einwohnerzahl beträgt nach der
Zählung von 19251 207 082. Die dritte Zone hat einen Flächen¬
inhalt von 19159,7 Quadratkilometern bei 3 303 733 Einwoh¬
nern . Durch die Räumung der dritten Zone werden preußische,
bayerische, badische, hessische und oldenburgische Landesgebiete
von fremden Truppen frei.

Ausland.
Streik deutscher Rcparationsarbeitcr.

Paris , 2. Sept. Seit mehreren Wochen machte sich unter
den deutschen Arbeitern , die gegenwärtig auf Sachlieferungs-
Konto mit der Ausführung von Kanalisaftonsarbeiten bei Metz
beschäftigt sind, eine große Unzufriedenheit bemerkbar. Sie
beklagten sich, weil ihnen nur ein kleiner Teil ihres Lohnes

ausbezahlt , der Rest dagegen für sie auf deutschen Banken
hinterlegt oder ihren deutschen Familien zugeschickt wurde. Ein
Mitglied des Reichstags, der Sekretär ihrer Gewerkschaft, der
kürzlich nach Metz gekommen war , wurde von den französischen
Behörden ausgewiesen. Da ihre Wünsche nicht berücksichtigt
wurden, beschlossen die Arbeiter am Samstag , in den Streik
zu treten . Gestern sind 200 Mann von ihnen, das heißt zwei
Drittel des Gesamtbestands, mit dem Mitlagszug nach Deutsch¬
land zurückgesahren. Die Streikbewegung hat auch auf die
in benachbarten Gegenden mit ähnlichen Arbeiten beschäftigten
Deutschen übergegriffen. Bei Diedenhosen ist die Stimmung
unter den deuftchen Arbeitern ebenfalls sehr schlecht, da sie
mit dem Lohn nicht zufrieden sind.

Bombenattcntat auf italienische Frontkämpfer.
Paris , 2. Sept. Ein mysteriöses Bombenattentat, dessen

politischer Charakter unverkennbar ist, wurde gestern in Nizza
auf die Mitglieder eines Vereins ehemaliger italienischer
Frontkämpfer verübt . Etwa 145 dieser italienischen Kombat¬
tanten waren in einem Restaurant zu einem Bankett zu¬
sammengekommen. Die Veranstaltung verlief ohne Zwischen¬
fall. Als die Teilnehmer jedoch gegen 5 Uhr sich anschickten,
nach Hause zu fahren, wurde plötzlich auf dem anliegenden
Gelände des Observatoriums , das von einer Mauer einge¬
schlossen ist, eine Bombe vor die aus die Automobile wartenden
Kombattanten geschleudert. Im gleichen Augenblick explodierte
das Sprenggeschoß. Zwei ehemalige Frontkämpfer wurden
tödlich verletzt und starben auf dem Transport zum Hospital,
13 andere Personen , darunter einige Frauen , erlitten ebenfalls
Verletzungen.

Poincarsts Erkrankung besorgniserregend.
Paris , 2. Sept . Trotz der beruhigenden offiziösen Versiche¬

rungen scheint dem „Nkewhork Herald" zufolge das Befinden
des früheren Ministerpräsidenten Poinearä besorgniserregen¬
der zu sein als ursprünglich angenommen wurde. Die Aerzte
geben zu, daß Poincars mit einer Lungenentzündung an das
Bett gebunden ist und nicht in der Lage sein wird , sich vor
einiger Zeit einer zweiten Operation zu unterziehen . Briand
und Maedonald , die am Samstag in der Wohnung Poincares
vorsprachen, wurden nicht zu dem Kranken gelassen und er¬
hielten den Bescheid, Poincars bedürfe völliger Ruhe und
könne nicht gestört werden. Der Leibarzt Poincarös erklärte,
es sei kein Grund zur Beunruhigung vorhanden, da der Herd
der Lungenentzündung im Abnehmen begriffen sei. Es besteht
einige Befürchtung , daß das Herz Poincartzs angegriffen ist.

Französische Sabotage-Versuche.
Paris , 2. Sept . Der Haager ilstffchluß, wonach das Rhein¬

land im Juni nächsten Jahres vollkommen geräumt sein muß,
läßt den hiesigen Nationalisten keine Ruhe . Sie wollen das
Rheinpfand , das Briand nach ihrer Meinung in sehr unvor¬
sichtiger Weise zurückzugeben versprochen hat, nicht so schnell
aus der Hand geben. Die Verschleppungsmanöver, mit denen
der Außenminister die Deutschen im Haag lange genug hin¬
gehalten hat , werden jetzt in Paris in noch größerem Umfange
fortgesetzt, und zwar in Form von Auslegungsversuchen, bet
denen man Nachweisen will, daß tatsächlich nicht nur die In¬
kraftsetzung des Aoungplanes , sondern sogar die Kommerziali¬
sierung der deutschen Schuldverschreibungen eine unerläßliche
Vorbedingung für die Räumung sei. Davon steht natürlich
weder im Haager Beschluß, noch in dem Brief , den Briand an
Dr . Stresemann richtete, ein Wort . Gegen solche Jnterpretie-
rungskünste, mit denen man den Sinn der Haager Abmachun¬
gen zu fälschen sucht, muß energisch Front gemacht werden.
Gestern ist der Uoungplan tatsächlich in Kraft getreten, -denn
in seinem Wortlaut ist der 1. September als Beginn der Lauf¬
zeit genannt . Es gibt nur noch 2 Wege: entweder das fran¬
zösische Parlament ratifiziert den Doungplan , wenn dieser im
Oktober ihm vorgelegt wird, und dann muß, wenn unterdessen
auch der Reichstag seine Zustimmung gegeben hat, mit der
Räumung begonnen werden und diese muß bis Ende Juni
vollendet sein, oder aber die französische Kammer verwirft das
neue Zahlungsstatut und dann wird eine neue Aera der
mternationalen Beziehungen anbrechen, die mit dem Locarno-
Geist nichts mehr zu tun hat . Mit solchen fadenscheinigen
Auslegungskünsten der französischen Nationalisten darf jedoch
die im Haag mühsam errungene Verständigung nickst: gefährdet
werden. Bedenklich erscheint jedoch der Umstand, daß' nach ge¬
wissen Informationen , die man in Rechtskreiscn zu hören
bekommt, Briand im Ministerrat am Samstag eine ähnliche
Auslegung des Haager Beschlusses gab und von seinen Kolle¬
gen wegen dieser Vorbehalte einstimmig beglückwünscht wurde.

Dcntschcn-Bcschrmpfung.
Paris , 2. Sept . Den Kreuzfahrern für den Frieden, die

von den Grenzen Frankreichs her gegen die Hauptstadt zogen,
und überall für die Friedensidee warben, stand gestern bei
ihrer Schlußfeier im Trocadero in Paris eine unliebsame
Ueberraschnng bevor. Das Publikum , das sich zu einer unter
dein Vorsitz des Ackcrbauministers Hennesseh stehenden Ver¬
anstaltung eingefunden hatte , war sehr gemischt. Von Kom¬
munisten und anarchistischen Elementen bis zu den ärgsten
Chauvinisten war so ziemlich alles vertreten . Kaum hatte
.Hennesseh die Feier eröffnet und seine Ansprache begonnen,
als es zu wüsten Zwischenfällen kam. Hennesseh rief ans:
„Junge Männer aus allen Ländern sind hier zusammen ge¬
kommen mit der Fahne . . ." In diesem Augenblick ertönte
von einigen Seiten : „Mit der Fahne der Boches". Ein un¬
geheurer Tumult erhob sich, in dem ein Teil der Rede des
Ackerbauministers nnterging . Später ergriff Professor Quidde
das Wort und wurde ebenfalls durch laute Protestrufe unter¬
brochen. Die Kommunisten hatten unterdessen angesangen,
antimilitaristische Flugblätter zu verteilen. Bei der Rede des



Veranstalters dieser Kreuzzüge, Marc Sangnier , erreichte derTumult den Höhepunkt. Von der ersten Balkonreihe herab
beschimpfte ein wüster Chauvinist den Führer der Friedens¬
bewegung auf die gemeinste Weise. Er rief in den Saal
hinunter : „Wir sinh keineswegs mit Euch einverstanden. Ihrseid alle miteinander Boches." Auf diese Beleidigung hinsprangen von allen Seiten die empörten Friedensfreunde auf
und drangen mit Stühlen bewaffnet auf den Lästerer ein. Erwurde im Getümmel über das Geländer in den Saal hinunter¬
geworfen. wo er mit leichten Verletzungen aufgehoben werden
muhte. Die Frauen schrien vor Schrecken aus. Nachdem end-lich einige der ärgsten Ruhestörer von der Polizei aus demSaal entfernt worden waren, konnte die Veranstaltung miteinigen künstlerischen Darbietungen ohne weitere UeberrasckMn-
gen zu Ende geführt werden.

Stürmischer Empfang Snowöens.
London. 2. Sept . Schatzkanzler Snowden und Frau wur¬den bei ihrer Ankunft in London gestern vormittag um 9.35Uhr, wie erwartet , ein glänzender Empfang bereitet. Als derZug einlies, ertönten stürmische Ruse von etwa 4000 Personen.Im Namen der Regierung wurde er von dem Luftfahrtministerund einem Vertreter des Ministerpräsidenten empfangen.

Snowden gab eine kurze Erklärung ab, in der er darauf hin¬wies, daß im Haag das Ziel, für das gekämpft wurde, erreichtwerden konnte. Alle Beteiligten seien 'mit dem Ergebnis
durchaus zufrieden.

Safed in Palästina eingeäschert.
Jerusalem , 1. Sept . Der Sonderberichterstatter der Tele-graphen-llnion meldet: Die von den Arabern überfalleneStadt Safed im Norden des Genezareth-Sees ist vollständig

niedergebrannt , nachdem sie geplündert worden war . 22 Judenwurden dabei getötet. Die englischen Truppen kamen drei
Stunden zu spät. ^ Im übrigen Lande sind Ueberfälle und
Plünderungsversuche der Araber abgewiesen worden, doch be¬
fürchtet man weitere Ueberfälle im Jordantal . Die englischenFlieger haben nordwärtsziehende Arabermengen hinter dasTote Meer zurückgedrängt. In Jerusalem herrscht Ruhe, dochwerden die Konsulate militärisch bewacht.

Aus Stadt und Bezirk
Neuenbürg , 2. Sept . (Der Abzug der Vögel.) Seit Wochen

schon rüsten die Zugvögel zur großen Reise nach dem Süden.In gewaltigen Dauerslügen üben sich ganze Vogelvölker undtreffen ihre Vorbereitungen zur großen Kraftleistung . Vor
allem die Jungen müssen noch flugtüchtig und reisefähig ge¬macht werden. Noch vor den Schwalben, die, wie die Bauern¬
regel sagt, um Mariä Geburt fortziehen, haben sich die Starezu ihrer Reise gerüstet. Rohrsänger , Grasmücken, Bachstelzenund Blaukehlchen und Wachteln, sie alle verlassen uns . Bei
schönem Wetter erschallt nochmals ihr Gesang, fast so freudigwie im Frühjahr , als wenn sie sich jener schönen Zeit nocheinmal in Liebe erinnern wollten. Es ist etwas eigenartigesum dieses alljährlich wiederkehrendeErscheinen des Vogelflugs.
Wunderbar ist auch, wie die Zugvögel so sicher ihrem Zielezustreben, wunderbar besonders dann, wenn sie ihre Wan¬
derung in der Jlacht fortsetzen. In klaren Nächten hat manwiederholt beobachtet, daß sie in der verdünnten Luft hochüber der Erde unbeirrt nach dem Süden weiterfliegen. Vogel¬kenner sind der Ansicht, daß die Zugvögel sich von den Sternen
gewissermaßen als Wegweiser leiten lassen, eine Meinung , diedadurch bestätigt zu werden scheint, daß die Wandervögel bei
bedecktem Himmel unruhig werden und näher zur Erde Her¬abkommen.

Birkenfeld, 2. Sept . In der Gemeinderatssitzung am 27.August befaßte sich der Gemeinderat mit dem Gesuch einer
Anzahl hiesiger Weinbergbesitzer um Anstellung eines Wein¬
berghüters . Nach eingehender Aussprache wurde vom Ge¬meinderat beschlossen, bis zum 31. Oktober d. I . einen Hilfs-seldhüter zu bestellen, der dem Mherigen Feldhüter für die
gesamte Markung einschließlich der Weinberge auf DietlingerMarkung als Hilfskraft zugeteilt wird. Als Hilfsfeldhüterwurde August Gehrig hier gewählt. — In Anerkennung der
hervorragenden Leistung des Sängerbundes Birkenfeld bei
dem am 1. Juli d. I . in Ulm stattgefundenen Schwab. Sänger-fest, bei dem der Sängerbund in der Stufe „einfacher Kunst¬gesang" einen Is-Preis erhielt , wurde dem Verein vom Ge¬meinderat eine Geldspende verwilligt . — Eine Reihe kleinerer
Verwaltungssachen nebst Grundstückschätzungenusw. bildetenweiteren Beratungsstoff in dieser arbeitsreichen Gemeinderats¬sitzung.

Herrenälb , 29. Aug. (Vom Klub der  Köche .) Zur

Nächte der Angst.
Ein Sylt -Roman von Anny Wothe.

Copyright by Greiner K Co., Berlin NW 6.
(Nachdruck verbaten.)

59. Fortsetzung.

Schwer ging sein Atem und das Herz raste wild in
seiner Brust . War es die Anstrengung oder die sinnlose
Angst? —

Er suhlte es ganz deutlich, er zitterte nicht nur um
sein Kind, er zitterte auch um das Weib, das ihn nicht
liebte, das mit allen Sinnen von ihm fortstrebte, das ihm
kaltherzig auch sein Kiüd entführte.

Ihm fiel ein, daß unweit der Anlegestelle des Dampfers
sich eine Funkstation befand. Dort konnte Estrid ein
Unterkommen gefunden haben.

Plötzlich dachte er an die Schutzhülle für die Schiff¬
brüchigen an der mächtigen Seebake, die schon als Jungesein höchstes Interesse erregt hatte.

Eine leise Hoffnung dämmerte in ihm auf. Doch sie
war so haltlos , daß sie seine innerliche Angst und Notnicht bannen konnte.

Er merkte gm» nicht, daß Hagel nnd Regen aus ihn
herniederprasselte und ihn bis auf die Haut durchnäßten .̂
Er stürmte vorwärts und bald sah er die auf der höchsten
Düne errichtete hohe, schwarze Seebake aufsteigen.

Er hatte den von tobenden LLellen überspülten Strand
erreicht und da schmiegte sich an eine hohe Düne diekleine Schutzhütte.

Schimmerte nicht ein Licht durch die Bretterfugen?
Mit einem Jubellaut , und doch mit einem tiefen, un¬

nennbaren Weh in der Brust stürzte Peter darauf zu undm dem Augenblick, als, ein greller Blitzstrahl mit schwerem
Donner hernieder knatterte, riß er die Tür zur Hütte auf.

Feier seines 4. Stiftungsfestes  am Donnerstag , den5. September , im Kursaal hat der Herrenalber Klub der Köchealle Sorgfalt für die Aufstellung eines reichhaltigen und zug¬
kräftigen Programms angewandt , um die allgemeine Beliebt¬heit dieser spätsommerlichen Veranstaltung festzuhalten. Eine
Kochkunstausstellung  wird auch diesmal lebhaftestenBesuch auf sich lenken. Für die Abendunterhaltung ist die
Mitwirkung der Kurkapelle und weiterer künstlerischer Kräftegewonnen; Ballsreuden schließen sich an.

(Wetterbericht .) Infolge des Hochdrucks im Osten istfür Mittwoch und Donnerstag immer noch vorwiegend heiteres
und trockenes Wetter zu erwarten.

Württemoerg
Stuttgart , 2. Septbr. (Schulfeiern anläßlich der Rückkehr desLuftschiffes„Graf Zeppelin".) Das Württ. Kultusministerium ver¬

öffentlicht im heutigen„Staatsanzeiger" zur Rückkehr des Luftschiffes„Graf Zeppelin" folgenden Erlaß : Das Luftschiff„Graf Zeppelin"hat seine Weltreise ruhmreich vollendet und kehrt in diesen Tagennach Friedrichshafen zurück. Es ist Aufgabe und Ehrenpflicht allerSchulen, bei diesem Anlaß den Schülern das Werk des Grafen
Zeppelin und seiner Mitarbeiter eindringlich vor die Seele zu stellenund seine Bedeutung zu würdigen. Wo der Unterricht schon begonnenhat, sind zu diesem Zweck am Tage der Rückkehr des Luftschiffesnach Friedrichshafenoder an einem der folgenden Tage einfacheSchul- oder Klassenfeiern abzuhallen. An allen übrigen Schulen istdes Ereignisses in den ersten Tagen nach Wiederbeginndes Unter¬richts in entsprechenderWeise würdig zu gedenken.

Stuttgart , 2. Sept. (Ausgabe von SonntaasrückfahrkartenundAusführung von Sonderzügen aus Anlaß der Rückkehr des „GrafZeppelin" ) Die Reichsbahndirektion Stuttgart teilt mit: Um den
weitesten Bevölkerungskreisen Gelegenheit zur Teilnahme an den Fest¬
lichkeiten zu geben, die anläßlich der Rückkehr des „Graf Zeppelin"in Friedrichshofen stattfinden, hat die Reichsbahndirektion die Aus¬
gabe von Sonntagsrückfahrkartenauf allen Bahnhöfen, auf denen
Sonntagsrückfahrkarten nach Friedrichshafenaufliegen, zugelasscn.Als Festtage im Sinne der Bestimmungenüber Sonntagsrückfahr¬karten sind Mittwoch, 4. September, und Donnerstag, 5. September,anzusehen. Die Sonntagsrücksahrtengelten also zur Hinfahrt amDienstag, 3. September, von 12 Uhr an, zur Hin- und Rückfahrt amMittwoch, 4. September, und Donnerstag, 5. September, ferner zurRückfahrt Freitag, 6. September, wobei die Rückreise in Friedrichs¬hasen vor 9 Uhr angetreten sein muß.

Eßlingen, 2. Sept. (Zwei Todesopfer). Am Freitag nachmittagkam ein 48 Jahre alter Uhrmacher von Wiflingsbausen bei einer Fahrt
mit dem Fahrrad durch die Liebersbronnersträße in Hegensberg ausunbekannten Gründen zu Fall. Er erlitt erhebliche innere Verletzungenund mußte im Sanitätskrastwagcn in das Krankenhaus verbrächtwerden. Dort ist er am Samstag nachmittag gestorben. — In ver¬
gangener Nacht wurde der 51 Jahre alte Kaufmann Eugen Vollmervon Plochingen auf einem Spaziergang zwischen Zell und Obereßlingenvon einem Auto überfahren und gelötet. Der Verstorbene, der seit

Karlsruhe , 2. Septz Am Sonntag nachmittag 4 Uhr^am Rhein gegenüber dem Larrterburger Hafen beobachtetein Schwimmer lautlos in den Wellen versank. '
ihn^ans Ûfer zu bringen , doch hatten die Wiederbelebung)

etwa 25 Jahren bei der Firma Heinrich Otto (Plochingen) tätig war,
Persönlichkeit. Er hinterläßtwar eine allgemein beliebte und geachteteeine Witwe.

Neckarsulm. 2. Septbr. (Zwei Personen ertrunken.) Gestern istbeim Pserdcfchwemmen in Gochsen der 20 Jahre alte, des Schwim¬
mens unkundige Landwirt Wolfs ertrunken. — Gestern nachmittag istweiter in Mückmühl beim Baden in der Jagst der des Schwimmens
kundige Eugen Weißer ertrunken. Man vermutet Herzschlag.Ulm, 2. Sept. (Tödlicher Unfall auf der Donau). Beim Paddeln
ereignete sich aus der Donau am Sonntag ein schwerer Unfall. Dasfrühere Mitglied des Ulmer Stadttheatcrs, Ludwig Hagen, wollte
morgens in Begleitung seiner Tochter eine Paddelpartie nach Günz-burg unternehmen. Beim Einfluß des Illerkanals in die Donau stießdas Paddelboot auf einen im Wasser befindlichen Posten und kippteum. Die beiden Insaffen konnten schwimmend das Ufer erreichen.Dort fiel Hagen plötzlich um und war tot. Ein Arzt stellte Herzschlagfest. Um den Toten trauern dessen Frau und sechs Kinder.

Friedrichshofen, 2. Sept. (Ueberfahren.) Sonntag nachmittagwollte die sich als Kurgast hier aufhaltende Anna Lottner aus Kölnbei dem sehr starken Verkehr am Bahnhofsplatz einem Auto aus-
weichen und lies dabei direkt in das aus gleicher Richtung kommendeAuto eines Psorzhejmer Herrn. Sie wurde von den Rädern erfaßtund überfahren. Schwer verletzt wurde die Verunglückte ins KarlOlga-Krankenhaus hier übergesührt. Die erste Untersuchung ergabschwere Kopfverletzungen, sowie starke Schürfwunden und Unter-
fchenkelbruch.

Versuche keinen Erfolg . Anscheinend war Herzschlag die Tsk-I
Ursache. Es handelt sich um den 23jährigen Metzger 'Müller , wohnhaft Karlsruhe , Luisenstraße 58.

Kehl, 2. Seht . Am vergangenen Samstag wollten z,
beiden Arbeiter Weber und Riebel einen großen VenziMder Firma Baum reinigen . Obwohl dieser Tank schoneinigen Tagen geleert war, befanden sich in ihm anschein«
immer noch giftige Gase. Der Arbeiter Riebel vergiftete
bei den Reinigungsarbeiten ' derart schwer, daß er ins Kran
Haus eingeliefert werden mußte, wo er kurz nach der Einlichrung an den Folgen der Vergiftung gestorben ist. Riebelzverheiratet und steht im 26. Lebensjahr . "

Villingen , 2. Seht . In der Nacht zum Sonntag Lrannt«2 große landwirtschaftliche Anwesen nieder, ein drittes KMstark beschädigt. Der Gesamtschaden beträgt 80 000 Mark. L
Brandstifterin wurde eine Frau Anna Bantle verhaftet. Hwill die Tat aus Verzweiflung über ihre wirtschaftliche Kp
läge ausgeführt haben. Eine in der Nähe des Brandys,zu Besuch bei ihrer Tochter weilende 70jährige Frau erlittjdem Brandalarm vor Schrecken einen Herzschlag und war ft!darauf tot.

Radolfzell, 2. Sept . Auf dem Jagdgebiet des Fabrikant)
Dr . Cnrtius auf dem Weiherhof hatten einige Herren einc
Rehbock überfahren im Werte von etwa 20 Mark . Sie nchM
ihn im Auto mit nach Hause, wo dieser in feuchtfröhlich«Runde verzehrt wurde. Die Affäre wurde ruchbar und 2^
Teilnehmer hatten sich vor dem Amtsgericht Radolfzell zu«er
antworten wegen Vergehens gegen das Jagdgesetz, das diese;:je 50 Mark Geldstrafe und den Kosten verurteilte . Mb'
war ein Fräulein mit angeklagt des Vergehens der Hehlen:wofür sie laut Gesetz eine Gefängnisstrafe hätte bekomm
müssen. Das Gericht hat sie aber ans besonderen Grunds«und ihrer Jugend wegen freigesprochen.

Handel , Verkehr und Volkswirtschaft
Stuttgart , 2. Sept. (Landesprsduktenbörse.) Die schon sch

längerer Zeit bestehende Geschäftsunlust auf dem Getreidemarkth«!in abgelaufener Woche angehalten. Die Schwankungen an denL«,
minbörsen fanden wenig Beachtung, das Geschäft hauptsächlich j,
Inlandsware, beschränkt sich auf Deckung des notwendigen Bedach.Es notierten je 100 Kg. : Auslandswetzen 28- 31 (am 26. AugusiWbis 31.50), württ. Weizen 25—26 (26—27), Roggen 20.50—21(2IL

«, Haser 19—19.50 (19.50—20), Wiesenheu7.50—8.50 iinch,
bis 21.75), ^ .... _ _
Kleeheu9—10 (unv.), drahtgcpreßtes Stroh 4—4.75 (uno.), Wei»
mehl 40.50- 41 (41- 4150), Brotmehl 32.50—33 (33—33.50), M10—10.25 (10- 10 50) Mark.

Neueste Nachrichten

Baden.
Pforzheim , 2. Sept . Am Samstag abend gerieten 2 Män¬ner in einer Wohnung der Güterstraße in Wortwechsel. DerStreit steigerte sich derart , daß der eine von ihnen die Türe

abschloß und auf den andern losging . In seiner Angst stürzte
sich der 33 Jahre alte Goldschmied Metz aus dem dritten Stockauf die Straße , wo er mit schweren Verletzungen, er hattebeide Beine gebrochen und sich eine Kniescheibe zertrümmert,
liegen blieb. Er wurde ins Krankenhaus übergeführt.

Bad Ems, 2. Sept. Der Landstreicher, der gestern vor
Emser Kurhaus den Polizeiwachtmeister Fetich erschossen hatdann flüchten konnte, wurde heute vormittag gegen II Uhr im DochNievern von Koblenzer Polizeibeamtengestellt, als er gerade di«Lahnbrücke überschreiten wollte, um in den Westerwald zu entkomm
Der Mörder richtete seinen Revolver aus die Beamten. Ein Einwohmdes Dorfes schlug jedoch seinen Arm nieder. Im gleichen AugenlÄtraf ihn dcr Schuß eines Beamten in die Brust. Er war sofort toiSeine Leiche wurde nach dem Emser Leichenhaus gebracht. Äi
erschossene Mörder des Emser Poltzeibeamten Fetich ist nach dm d«ihm VorgefundenenPapieren der langgesuchte mehrfache RaubmordeVtelus aus Sorau (N.L.). Raubmörder Bleluf konnte erst noch
erbittertem Kampf überwältigt werden, in dessen Verlaus der Poitzi-beamte, dem zwei Nieoerner Einwohner zu Hilfe geeilt waren,!»Gefahr geriet, selbst erschossen zu werden.

Köln, 2. Sept. Die bei dem Eisenbahnunglück in Buir schm
verletzte Frau Lewtow aus Poitiers ist im Laufe des SonntagsmKrankenhaus in Düren gestorben. Damit erhöht sich die Zahl da
Todesopfer auf 16. Das Befinden des Lokomotivführers Nordhwhat sich gebessert.

Dessau, 2. Sept. Heute vormittag entstand in der Mälzerei da
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Ueberwältigt von dem Anblick, der sich ihm bot, blieb
er; atemlos an der Tür stehen.

Auf einer Schütte Stroh , fest die Arme um ihr schlafen¬
des Kind geschlungen, ruhte sein Weib und schlief den
tiefen Schlaf der Erschöpfung. Wie tot lag Estrid da und
Peter sah den tiefen, gramvollen Leidenszug und die Ver¬
zweiflung, die selbst im Schlafe ihr schönes Antlitz trug.

Erschüttert kniete er an ihrer Seite nieder.
Leise bewegte Estrid ihre Lippen.
„Laß ab von mir , Jngewart Ferks," murmelte sie' ge¬

quält , „du hast es versprochen — um den kleinen Jnge¬
wart — um meine Reue. Geh fort von mir .— nur ihn
liebe ich, meinen Mann , Peter Banken."

Ein jauchzender Laut kam aus Peters Munde.
Mit beiden Armen umfing er Estrid nnd sein Kind

und seine Lippen preßten sich heiß auf die ihren.
„Ich bin es, Estrid, Geliebte-" flüsterte er, „ich bin

bei dir und keiner soll dir etwas zu Leide tun ."
Verstört fuhr Estrid empor.
Mit irren Augen stierte sie auf Peter.
Und den kleinen Jngewart , der leise aufweinte, fest

an sich pressend, neigte sie sich vor Peter nieder und batin herzzerreißenden Tränen:
„Laß mir das Kind, Peter , sei barmherzig . Nimm

mir nicht noch das Letzte im Leben."
Peter strich ihr zart über die heißen Wangen, dann

bettete er das Kind aus ihren Armen sorglich aus dem
Strohlager.

Der Junge sah ihn mit großen Augen an und ein köst¬liches Lächeln ging über das zarte Kindesgesicht, als Hütteer den Vater erkannt.

Peler trat jetzt ganz nahe zu ihr.
„Wie konntest du glauben , Estrid, daß ich einer Mutter

ihr Kind rauben würde, wenn die Mutter nicht selbst das§Änd verlassen will ?" sagte er mit sanfter Güte, die sie
mehr ergriff , als alle seine Strenge und Härte . „Nur , daxdu von mir gehen konntest, Estrid, daß du mir das Kind
nehmen wolltest, an dem mein ganzes Herz hängt, das
betrübt mich mehr, als alles , was du mir bisher getan."

„Sprich nicht so gut zu mir, Peter, " schluchzte Estrid
auf, „ich verdiene es nicht. Ja , ich habe schlecht an dir
gehandelt. Heute noch, als ich mit dem Kinde für immer
dein Haus verließ, dachte ich bloß an mich. Sieh , Peter,das einzige Gute in mir ist die Liebe zu meinem Kinde.
An dieser Liebe Nn ich gewachsen und habe erkannt, w«eschwer und unverantwortlich ich gefehlt. Darum laß mir
de«, Jungen , Peter ! Ich verspreche dir, ihn zu einem
tüchtigen und frohen Menschen zu erziehen. Du kannst ihn
öfter sehen, Peter, " fuhr sie zögernd fort , „wenn es auchschwer sein wird, da ich fern von dir leben mutz, wei!
ich deine Achtung und deine Liebe verscherzt habe."

> „Wer sagt dir das ?" fragte Peter rauh . „Du hast! recht, Estrid, als Frau hattest du meine Achtung ver¬
loren , aber als Mutter hast du sie wiedergewmmen. Tu
hast inir gezeigt, daß deine Reue aufrichtig und echtwar . Wer will Richter sein, wenn wir armen Menschen¬
kinder Irrwege wandeln ? Den Jungen , Estrid, kann ichdir nicht lassen. Mein Herz, Estrid, das du in Wirk¬
lichkeit niemals verloren , das möchte ich dir wtedergeben,aus daß du frei und stolz wieder in dem Gotteskoog
einziehen kannst, als mein teures , geliebtes Weib."

Estrid verharrte wie in Erstarrung.
Tie Augen verzweifelt auf Peter gerichtet, war sie un¬

fähig zu hindern, daß er ihr das Kind aus den Armennahm. —

Fassungslos schaute sie zu ihm auf.
Und mit strahlendem Gesicht breitete ep weit seine

Arme aus und zog die Bebende an sein Herz.
„Du hast mir im Schlafe verraten, " flüsterte er innig,s „daß du mich liebst, wie ich dich liebe, jetzt und allel Zeit ."

(Schluß folgt.) ' .
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Kckmltheiß-Brciuerei A.-G. durch Selbstentzündung eines Postens
Trockentreber ein Feuer , das sich mit ungeheurer Schnelligkeit explo¬
sionsartig ausbreitete. Die große Mälzerei I brannte vollkommen aus.
Ner Brand wurde mit etwa 20 Schlauchleitungen bekämpft. Der
«rauereibetrieb geht weiter. Der Schaden ist durch Versicherung gedeckt.^ Potsdam , 2. Sept . Die Schwester des Reichspräsidenten, Fräu¬
lein Na von Beneckcndorffund Htndenburg , ist heute vormittag nach
einer Operation im Auguste Viktoria -Krankenhaus in Potsdam ge¬storben Fräulein v. Htndenburg lebte als Stistsdame im Fräulein-IM in der Brhlertstraße . Sie stand vor der Vollendung des 78. Le¬bensjahres. Reichspräsident v. Htndenburg wird morgen Dietrams¬
zell verlassen und sich nach Berlin zurückbegeben, um der Beerdigung
keiner einzigen Schwester beizuwohnen. Eine Reise des Reichspräsi¬
denten nach Fciedrichshasen zur Rückkehr des „Gras Zeppelin" wirdunter diesen Umständen nicht in Betracht kommen.

Berlin , 2. Sept . Namens der Reichsregierung hat der Reichs¬
kanzlers dem Reichspräsidenten anläßlich des Hinscheidens seinergchw-ster telegraphisch innige Anteilnahme ausgesprochen.Berlin , 2. Sept . Das preußische Ministerium des Innern und
das Auswärtige Amt haben der von der Österreich. Bundesregierung
beantragten Auslieferung des am 18. Juni ds. Fs . in Berlin wegen
der Frauenmordes im Lainzer Tiergartens verhafteten Kaufmanns
Hustao Bauer stattgcgeben.. Die Auslieferung dürfte in diesen Tagen
^ "^ erlin, 2. Septbr . Der Bankier Rathke , der unter der FirmaBerliner Kreditbank A.-G." ungedeckte Schecks auf amerikanische
Banken ausgestellt und in den Verkehr gebracht haben so», ist auf
Antrag der Staatsanwaltschaft aus der Untersuchungshaft entlassenworden, da nach dem jetzigen Stand der Ermittlungen weder Ver¬
dunkelungsgefahr noch Fluchtverdacht mehr besteht.

Berlin , 2. Septbr . Heute nachmittag kurz vor 2 Uhr ist das
große Los in Höhe von 500000 Mark gezogen worden. Es entfiel
aus die Nummer 158149. Die Besitzer des großen Loses, die es inder ersten Abteilung in Viertelteilen spielten, wohnen in Groß -Strelitz
in Oderschlesien, die anderen Losinhaber , die die Glücksnummer in
der zweiten Abteilung besaßen, spielten sie in Achteln und haben ihren
Wohnsitz in Braunschwetg. Die Gewinner sind noch im Laufe des
heutigen Nachmittags von dem glücklichen Geschick, das sie betroffenHot, in Kenntnis gesetzt worden.

Berlin, 3. Sept . Laut „Germania " darf man annehmen, daß
das Retchskabinettheute vormittag sich auch mit der Frage der Ar¬
beitslosenversicherung befassen wird, über die noch in dieser'Woche im
sozialpolitischen Ausschuß wichtige Entscheidungen fallen werden. Nacheiner Mitteilung des Demokratischen Zeitungsdirnstes hat die Reichs-
regiecung die Absicht, ein Weißbuch über die Haager Konferenz zuveeössentlichen.

Harburg. 2. Sept . Am Sonntag abend gegen 6 Uhr entstand
zwischen Haeckel und Handors an der Soltauec Chaussee ein Heide¬brand, der von Ausflüglern verursacht worden war . Bei der großen
Trockenheit dehnte sich das Feuer mit rasender Geschwindigkeit aus.
Die Einwohner der umliegenden Ortschaften leisteten die erste Lösch¬
test Als spater die Feuerwehren eintrafen, standen über 1000 Morgen
Heide und Wald in Flammen . Schutzpolizei und technische Nothilfewurden zur Bekämpfung des Brandes eingesetzt. Es gelang, das
Feuer kurz nach Mitternacht soweit einzudämmen, daß jede "weitere
Gefahr als beseitigt angesehen werden konnte. Der Flächeninhalt der
abgebrannten Heide und der Walddeständc wird auf über 1500 Mor¬
gen geschätzt.

Warschau, 2. Sept . Der polnische Reichsanzeiger „MonitorPolski" veröffentlicht abermals zwei Beschlüsse des Posener Regierungs¬komitees, wonach zwei deutsche Besitzungen in den Besitz des pol¬
nischen Staates übergehen. Es handelt sich um zwei Hausgrund¬
stücke in Posen und Tuchel.

Warschau, 2. Sept . In der Ortschaft Kamien bei Nowgorodhat ein gewaltiges Großseuer 70 Bauernwirtschaften mit insgesamt,M Gebäuden vernichtet. Auch die gesamte diesjährige Ernte wurde
ein Opfer der Flammen.

Budapest, 2. Sept . Von den 27 Frauen und 3 Männern , die
die sich wegen der Massenvergiftungen im Szolyner Bezirk in Unter¬
suchungshaft befinden, haben bisher 10 ein Geständnis abgelegt. Mehrals 30 Leichen sind exhumiert worden, bet fast allen wurden Spuren
von Arsenik vorgefunden. Die Verteidigung beabsichtigt, den Boden
des Friedhofes cyemisch analysieren zu lassen, da die Möglichkeit be¬steht, daß das Arsenik aus dem Erdreich in die Särge eingedrungenist. In der Gemeinde Nagyrew ist die Untersuchung noch im Gange.In den Gemeinden Tiszäkürt und Czibakhaza ist man gleichfalls
Bergtftungssällen auf die Spur gekommen. Auf dem Friedhof vonCzibakhaza wurde- vor einigen Tagen aus einem Grabe der Sargbeseitigt, vermutlich um die Untersuchung zu erschweren.

Genf, 3. Sept . Am Montag vormittag wurde die zehnte Völker¬bunds-Vollversammlung unter zahlreicher Beteiligung durch den per¬
sischen Ratspräsidenten Forughi Khan eröffnet. Zum diesjährigen
Präsidenten der Vollversammlung wurde der Gesandte von San
Salvador in Paris , Dr . Guerrero , gewählt.

Paris , 2. Sept . In der vergangenen Nacht wurde auf einem
Eisenbahnübergang bei Champigny (Marne ) ein mit vier Personen
besetztes Automobil von einer rangierenden Lokomotive erfaßt undzertrümmert. Sämtliche vier Insassen sind ums Leben gekommen... Paris , 2. Spt . Die Aufräumungsarbeiten zur Beseitigung der
^svmmer und Spuren des Hauseinsturzes in Algier haben, wie dem„Matin" gemeldet wird, zur Bergung weiterer 15 Leichen geführt,
wodurch sich die Zahl der geborgenen Todesopfer auf 48 erhöht. Ein
Teil der Todesopfer wurde gestern beigefetzt. Etwa 30000 Personen
lolgten dem Leichenzug. Aus den Trümmern des Hauses steigt einWlenzarttger Geruch.

2. Sept . Heute vormittag geriet in dem Vorort Villeneuoe-i-b George ein Autobus , in dem 50 Arbeiter und Arbeiterinnen sich
>n ihre Fabrik begaben, in Brand . Es entstand eine Panik , bei derW nicht beachtete, daß die Wagentüren sich nach innen öffnen ließen.M 50 Personen versuchten, die Scheiben einzuschlagen, wobei einige
verletzt wurden. Andere erlitten Brandwunden . Die Zahl der Ver¬
dien beträgt etwa vier. Die Entstehung des Brandes wird auf die

Unvorsichtigkeit des Chauffeurs beim Tanken zurückgesührt.
Paris , 2. Sept . Die Nachforschungen nach dem Urheber des

vomvenanschlages von Nizza sollen ergeben haben, daß es sich um
io,1, ?i" er einzelnen Person handelt. Einer der Schwerverletzten'"Wischen gestorben, lodaß sich die Zahl der Toten auf drei erhöht.Brüssel, 2. Sept . Ministerpräsident Iaspar und Finanzministcr

ploutard erstatteten dem heutigen Ministerrat Bericht über die Arbeitenr? ,U."ager Konferenz. Der Ministerrat beglückwünschte die belgischen^negierten zu der von ihnen bei den Beratungen eingenommenen
M und ^ den Resultaten , dis sie für Belgien erzielt haben.Brussel, 2. Sept . Amtlich wird mitgeteilt, daß in DurchführungHaager Beschlüsse die belgischen Truppen im Rheinland zum Teil

^ptember und zum Teil Anfang Oktober das Rheinland ver-
Mn werden. Ende November dürfte die Räumung durch belgischeTruppen vollzogen sein.

«iiü 2- Sept . Bei dem Brande eines Wohnhauses in Smeth-' ^ irmingham kamen I I Personen in den Flammen um. Ein-ln»« ^ H"U"dewohncr wird vermißt, drei Mädchen retteten sich durchSprung aus dem Fenster. Eie hatten bereits schwere Brand-Erlitten und mußten in ein Krankenhaus geschafft werden... "rurche Opfer des furchtbaren Brandunglücks gehören drei Familien^ . n Opfern befindet sich eine aus Vater , Mutter und viern bestehende Familie . Das Feuer war in einem Süßigkeits-
»er Mhe des Theaters ausgebrochen, hatte den benachbarten

^griffen und sich dann auf die über diesen Läden befindlichenEinungen ausgedehnt.

Die Landeswafferversorgmrg als Gcmeinöederband.
«tuttgart , 2. Sept . Ende Juli hatte es den Anschein, als"gart den Plan , vom Schwarzwaldgebiet Wasser zn

^/Egorr, ansgegeben hätte und daß eine Verständigung mit)„i>«;r^ rdrnbergischen Landeswasserversorgung möglich wäre,haben dann, wie die „Süddeutsche Zeitung " berich-
Kommissionen getagt, ein technischer Unter-

^K .aat die 2 Projekte , Ausbau der Landeswasserversor-g und schwarzwaldwasserversorgung nebeneinander ge¬

stellt . Zu einer Einigung aber ist man nicht gekommen . Ob¬
wohl der Ausbau der Landeswasserverso rg ung in Bälde inAngriff genommen werden muß . In welcher Weise die Er¬
weiterung der Landeswasserversorgung durchgeführt werden
soll, ist bekannt . Es ist vorgesehen , eine zweite Hauptleitung
möglichst parallel in mehrfacher Verkuppelung mit der bis¬
herigen Leitung in einem Durchmesser von 1,10 Meter zn
bauen -. Aber nur wenn sich Stuttgart am Bau dieser zweiten
Hauptleitung beteiligt , bekommt die Leitung einen Durchmesservon 1,10 Meter . Im anderen Fall würde die Lichtweite des
neuen Hauptrohrs nur 800 Millimeter betragen . Die Kostendes Ausbaus der ' Landeswasserversorgung werden sich auf
25,5 Millionen belaufen . Die Finanzierung soll ans der Er¬
höhung des Wasserpreises um 3 P -fg. für den Kubikmeter ge¬
deckt werden , so daß also in Stuttgart künftig der Wasserpreis11 Pfg . beträgt . So sind nun aus beiden Seiten die Pläne
fertig und die Stadt Stuttgart kann sich, obwohl die Wider¬
stände gegen die Verwirklichung des Schwarzwaldwasserpro¬jekts sich immer mehr verdichten , noch nicht entschließen , sich
an dein Ausbau der Landeswasserversorgung zu beteiligen.
Die Stadt Stuttgart will eben, nicht vom württ . Staat ab¬
hängig sein, obwohl der Staat nur der Treuhänder und Ver¬
walter der Landeswasserversorgung ist. Man plant deshalb,
wie das Blatt hört , die gesamte Landeswasserversorgung in
einen Gemeindeverband umznwandeln , in einen selbständigen
Verwaltnngskörper , der nicht mehr unter staatlicher Leitung
steht. Auf diese Weise glaubt man , daß die Bedenken , die ausSeiten Stuttgarts gegen die Landeswasserversorgung bestehen,
zerstreut werden und daß dieser Gemeindeverband die Brücke
zur Einigung darstellen wird.

Landesversammlung des Württ . Krankenkaffenverbands.
Stuttgart , 2. Sept . Der Württ . Krankenkassenverband

hielt heute vormittag im Saal des Bürgermuseums seine dies¬
jährige Landesversammlung ab, die aus allen Teilen des
Landes sehr gut besucht war . Als Gäste waren Vertreter
staatlicher und städtischer Behörden , der Landtagsfraktionen,der Aerzteschaft und der Wirtschastsverbände anwesend - Nach
Begrüßungsworten des Vorsitzenden des Württ . Krankenkassen¬
verbandes , Kärcher -Stuttgart , ferner von Vertretern des
Wirtschaftsministeriums , des Württ . Acrzteverbandes , des
Oberversicherungsamts und der Stadt Stuttgart erstattete der
Geschäfsführer , Verbandsdirektor Elwert , den Tätigkeitsbericht
für 1928. Er gab an Hand eines umfangreichen Zahlenmate¬rials einen Ueberblick über die Arbeiten der Geschäftsstelle
und teilte mit , daß die von den Prüfnngsstellen getätigten
Abstreichungen an den Arzt - und Apothekerrechnungen sich
unerfreulicherweise von 223000 R .M . im Jahr 1927 auf 380 000
Reichsmark im Jahr 1928 erhöht hätten . Die Lage der württ.
Krankenkassen ist besorgniserregend . Nach den Rechnungs¬
ergebnissen für 1928 haben sich die Beitragseinnahmen der
Ortskrankenkassen um 15,3 Prozent erhöht , während die Aus¬
gaben um 18,1 Prozent gestiegen sind. Die Versichertenzahl
hat gegenüber 1927 nur um 4,3 Prozent Angenommen . Dererste Vorsitzende der deutschen Gesellschaft für Rheuma-
Bekämpfung , Ministerialdirektor i. R . Obermedizinalrat Prof.Dr . Dietrich -Berlin sprach dann über das Thema „Rheuma
als Volkskrankheit ", wobei er betonte , daß die Krankenkassenim Kampfe gegen das Rheuma die berufensten Vorkämpferseien. Es empfehle sich, Laß die Kassen für die Fortbildung
ihrer Aerzte entsprechende Lehrgänge einrichten . Zur Unter¬
stützung der Diagnose sollte jede größere Kasse eine diagnostische

Unterfuchungsstelle zur Verfügung haben . Besonderes Inter¬
esse fand das letzte Referat von Verbandsdirektor Elwert-
S tuttgart über die Frage der Neuregelung der Beziehungen
zwischen Acrzten und Krankenkassen in Württemberg . Der
derzeitige , seit 1. Januar 1926 in Kraft befindliche kassenärzt¬liche Landesvertrag für Württemberg muß , weil er mit den
inzwischen geänderten gesetzlichen Bestimmungen nicht mehrganz übereinftimmt , geändert werden . Bezüglich einer Neu¬
regelung verlangte der Redner vor allem eine Herabsetzungder seit 1925 in Geltung befindlichen ärztlichen Wegegelder¬sätze. Die Gesamtsunrme der Aerzthonorare ist von 9,8 Millio¬nen i. I . 1926 auf 14,3 Millionen i . I . 1928 angewachfen . Das
rapide Anschwellen der Arzthonorare gibt zu schwersten Be¬
sorgnissen Anlaß . Es ist vordringlichste Aufgabe des abzu¬
schließenden neuen Vertrags , durchgreifende Vorkehrungen zur
Beseitigung der vorhandenen Mißstände zu treffen . Der
Kassenarzt trägt eine hohe Verantwortung nicht nur gegenüberden Kranken , sondern auch gegenüber den Krankenkassen und
der Gesamtwirtschast - In der Aussprache wurde von ärzt¬
licher Seite besonders ans die Begehrlichkeit des Publikumsnach teuren und oft unnötigen Heilmethoden hingewiesen.

N .S .U., Vereinigte Fahrzeugwerke A .G ., Neckarsulm.
Neckarsulm, 2. Sept . In der heute abgehaltenen General¬

versammlung wurden die Regularien gegen 2 Stimmen eines
Aktionärs nach den Vorschlägen der Verwaltung genehmigt.
Dabei wies Direktor Gehr u . a. darauf hin , daß bei der Regu¬
lierung mit der Schapirogruppe ein Erlös nicht erzielt
worden sei. Es handle sich hier um eine Verrechnung , die sichaus der Sanierung ergebe . Die in dem Geschäftsbericht ge¬
nannte Verkaufssumme von 1 Million Mark für Las Heil¬
brunner Werk beziehe sich nur aus dieses Werk . Dazu kämenoch der Wert der vorhandenen Warenbestände zum Selbst¬
kostenpreis , der nochmals mit mehr als 1 Million anzunehmensei. Der Umsatz von 1928 sei aus 36 Millionen Mark zu
beziffern . In den Abschreibungen auf Betriebsanlagen und
Debitoren seien diejenigen Abschreibungen , die sofort als
dubios anzusehen sind (gleich 1 Prozent des Umsatzes ) nichtenthalten , sondern die Amortisation von Maschinen , Gebäudenund Anlagewerten . Der Vorsitzende des Aussichtsrats erklärte
die Beschäftigung des Werkes in den ersten 6 Monaten dieses
Jahres als gut und hofft vor Schluß des Jahres auf annehm¬bare Gesamtumsätze . Der Aussichtsrat wurde wiedergewählt.

Brandkatastrophe in einem oberfränkischen Dorf.
Kronach , 2. Sept . Das meist von Heimarbeitern bewohnte

Dorf Teuschnitz in Oberfranken , das etwa 1500 Einwohnerzählt , ist heute nacht von einer schweren Fenersbrunst heim¬
gesucht worden , die 59 Wohnhäuser , 37 Scheunen , 15 Schuppenund 20 bis 30 Nebengebäude einäscherte . Iiahezn 200 Familiensind obdachlos . Der Brand ist, wie es heißt , durch ein in einer
Scheune untergestelltes Motorrad verursacht worden und griffbei dem herrschenden Wind mit großer Schnelligkeit um sich.
Einige Personen erlitten bei den Löscharbeiten leichte Ver¬
letzungen . Das Großvieh konnte rechtzeitig in Sicherheit ge¬bracht werden , das Kleinvieh verbrannte . Der Schaden ist nur
zum kleinen Teil durch Versicherung gedeckt; er wird aus eine
halbe Million Mark geschätzt. Die öffentlichen Gebäude , wie
Schule , Kirche , Post , Bezirksamt sind unversehrt geblieben,da sie sich etwas unterhalb des aus einem Berg befindlickien
Ortes befinden . Sämtliche Wehren der Umgegend beteiligten
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sich an der Bekämpfung des Brandes , der gegen 10 Uhr vor¬
mittags in der Harrptsache gelöscht war . Teuschnitz ist schon
einmal und zwar im Jahr 1911 von einer großen Feuersbrunst
heimgesucht worden , der damals 73 Gebäude zum Opfer fielen.

Morgen spricht Dr . Stresemann im Reichskabinett.
Berlin , 2. Sept . Wie in politischen Kreisen verlautet,

wird das Reichskabinett am morgigen Dienstag voraussichtlich
bereits vormittags eine Sitzung abhalten , in der Reichsaußen
minister Dr . Stresemann und die übrigen Mitglieder der deut¬
schen Delegation über den Verlauf und das Ergebnis der
Haager Konferenz Bericht erstatten werden . Für die parla¬
mentarische Erledigung der Haager Konferenz ist die zweite
Hälfte des Oktober vorgesehen und es ist anzunehmen , daß die
französische Regierung dafür den etwa gleichen Zeitpunkt in
Aussicht genommen hat . In der morgigen Kabinettssitzung
wird voraussichtlich auch der Bombenanschlag im Reichstag zur
Sprache komnien . In politischen Kreisen sieht man in diesem
Attentat ein Ereignis , dessen politische Bedeutung über die
Geringfügigkeit des sachlichen Schadens hinausgeht . Es er¬
scheint deshalb möglich , daß das Reichskabinett besondere
Maßnahmen erwägen wird , die geeignet sind , solchen Terror¬
akten entgegen zu wirken.

Guillaumat und der Reichswehrmajor.
Ter „Vorwärts " erzählt folgende „Wahre Geschichte von

der Haager Konferenz ": Es war bei einer der ersten Ver¬
handlungen unter 1 Augen , die Stresemann mit Briand über
die Räumung des Rheinlandes im Haag führte . Der franzö¬
sische Ministerpräsident ließ unmögliche Räumungsterminc
durchblickeu und verschanzte sich dabei hinter dem fachmän¬
nischen Urteil der Generale . „Was wollen Sie, " so sagte
Briand , „so sind eben die Militärs . Aber wie wäre es , wenn
pre einen von Ihren Militärs zur Lösung dieser Streitfrage
nach dem Haag kommen ließen . Die Reichswehr muß doch
sicher tüchtige Spezialisten für Truppentransporte besitzen ."
Stresemann nahm ihn beim Wort . Auf eine telegraphische
Aufforderung der deutschen Delegation entsandte das Reichs-
wehrminister 'ium den Leiter der Transportabteilung , Major
G ., nach dem Haag . Dieser rechnete auf Grund der eigenen
Tabellen und sonstigen Grundlagen sehr bald aus , daß die
etlichen 50 OVO Franzosen mit samt ihrem Material ordnungs¬
gemäß in so und so viel Zügen innerhalb 4 Wochen heim¬
befördert werden könnten . Als aber dieses Ergebnis mit¬
geteilt wurde , hütete sich Briand Wohl , dieses ursprünglich von
ihm angeregte Konfrontation zwischen dem General Guillau¬
mat und dem Vertreter der deutschen Reichswehr herbeizufüh¬
ren . Sie hätte gar zu peinlich werden können.

Die Durchführung der Räumung.
Im Zusammenhang mit dem Notenwechsel , in dem die

Räumung der zweiten und dritten Rheinlandzone behandelt
wird , sind der deutschen Regierung bekanntlich 3 Annexe über¬
geben worden , in dem die Mitteilungen über die technische
Durchführung der Räumung enthalten sind . Weiterhin ent¬
halten , wie mehrere Blätter Mitteilen , diese Anhänge Mittei¬
lungen über die vorläufige Abgrenzung der dritten Zone und
schließlich ist noch dem Wunsche Ausdruck gegeben worden,
daß mit Frankreich und Belgien über eine Amnestierung ^der¬
jenigen Personen verhandelt wird , die mit den französischen,
bezw . belgischen Truppen in Verbindung gestanden haben.
Von Len Besatzungsmächten ist auch Mitteilung gemacht , daß
die Rheinlandskommission ihren Sitz von Koblenz wegverlegen
wird , lieber den neuen Sitz der Rheinlandkomnnssion ist von
den Besatzungsmächten noch nichts mitgeteilt worden , jedoch
darf angenommen werden , daß sich die Rheinlandkommission
bis zur endgültigen Räumung in Wiesbaden niederlassen wird.
Die deutschen Verhandlungen mit der interalliierten Rhein¬
landkommission werden voraussichtlich jetzt keine Schwierig¬
keiten mehr bieten , da alles aus diesen Verhandlungen aus¬
scheidet , was mit einer längeren Besetzung in Zusammenhang
gebracht worden war . Nach dem Abzug der Besatzungstruppen
werden deutsche Schutzpolizisten in das Gebiet einziehen , und
zwar gemäß den Abmachungen , die im vorigen Jahr mit der
deutschen Regierung über die Zahl und Verteilung der deut¬
schen Schutzpolizei getroffen worden sind.

Standort des „Graf Zeppelin"
Die Hamburg -Amerika -Linie teilt mit , daß das Luftschiff

„Graf Zeppelin " sich um 5 Uhr MEZ . auf 35.30 Nord und
38,10 Weit befunden hat . Es hat in der vergangenen Nacht
schwere Gewitter umfahren und jetzt wieder Kurs Ost -Süd -Ost
genommen . Danach befand sich das Luftschiff um die genannte
Zeit 500 Km . westlich der Insel Fahal , die zu den Azoren ge¬
hört . Es besieht übrigens die Absicht , die Hülle des Luftschiffs
nach der Rückkehr zu erneuern ; es steht aber noch nicht fest , ob
man die gesamte Hülle oder zunächst nur die Hälfte derselben
erneuern soll . Sofort nach Ankunft werden mit der Luftschiff¬
führung Beratungen hierüber gepflogen werden , vor allem auch
wegen des Gewichts der neuen Hülle . Es besteht offenbar die
Absicht , einen anderen Stoff als bisher zum Bezug des Luft¬
schiffes zu benützen.

Zlvliilgs-Dersteigkrllng.
Am Mittwoch den 4 . September 1929 , nachmittags

3 Uhr , verkaufe ich in Langenbrand öffentlich gegen
Barzahlung:

1 Grasmäher (Attila ) . 1 alten Herrenschlitten.
1 Hinterwagen , 2 Wagenräder . 1 Vorder-
wagen . 1 Schreibtisch . 1 Schreibtischstuhl.
Zusammenkunft am Rathaus in Langenbrand.

Hildenbrand , Gerichtsvollzieher.

Komme mit einer großen Partie

Schuhwaren
am Donnerstag auf den Markt nach Neuenbürg.

Die altbekannte Firma
Gottlieb Beck aus Reutlingen.

noch einige Personen zur Zeppelinfahrt nach Fried¬
richshafen.

Abfahrt morgen Mittwoch früh 9 Uhr bei

Auto -Müller , BirLenfeld , Telef. 4918

0r . Sisslberser ,LMmrrt,
l. sopolcistr . 1.

^ „Do X " begrüßt „Graf Zeppelin ".
Wie mau erfährt , wird das Flugschiff „vo X " bei der

Rückkunft des Luftschiffs „Graf Zeppelin " einen Begrüßungs¬
flug aussühren , vorausgesetzt , daß nicht das Luftschiff zur
Nachtstunde oder zu unvorhergesehener Zeit eintreffen wird.
Andernfalls ist ein Begrüßungsflug am nächstfolgenden Mor¬
gen vorgesehen . Den Gedanken , dem Flugschiff , ähnlich wie
dem Luftschiff , in einem festlichen Taufakt einen besonderen
Namen zu geben , hat mau bei den Dornierwerken nunmehr
aufgegebeu , weil sich der Name „Oo X " überraschend gut ein¬
gebürgert habe.

Friedrichshofen schmückt sich.

Vorliebe der nördliche Kurs der ichiffahrt gewählt
.zu umfliegen , wi-

Dr . Eckener mit seinem bekannten Instinkt für dieAber es gelang , das Wettergebiet zu umfliegen , wie ^ s

Friedrichshofen , 2. Sept . In Friedrichshafen wird für
den Empfang des Luftschiffs letzte Hand angelegt . Den Ein¬
gang zur Werft schmückt ein Triumphbogen mit einem „Will¬
kommen " und den weitzblauen Farben des Hauses Zeppelin.
Weithin ist die weiße Aufschrift auf dem Dach der Luftschiff¬
halle sichtbar „Wir gratulieren ". Daneben reckt sich das zu
2 Dritteln fertig gestellte Gerüst der neuen Halle noch recht
kahl in die Höhe . Man zählt schon 19 fertige Bänder , und
ganz oben sieht man winzig klein einige Arbeiter bei der Dach¬
deckerarbeit . Allmählich treffen auch die Ehrengäste ein , die
zum offiziellen Empfang geladen sind . Man ist natürlich sehr
gespannt , ob , das Luftsclsisf noch Dienstag abend oder erst
Mittwoch früh eintreffen wird . Die Absperrungsmaßnahmen
auf dem Landeplatz sind übrigens außerordentlich streng . Man
wollte zunächst sogar die Zahl der Angehörigen der Passagiere
für die Zulassung zum Laudeplatz und zur Halle auf nur 2
für jeden Passagier einschränken , eine Maßnahme , die jedoch
nicht aufrecht erhalten werden konnte , lieber die wetteren
Pläne des Luftschiffbaues verlautet nur . daß beabsichtigt sein
soll , bereits Anfang Oktober wieder eine Amerikasahrt zu
unternehmen . Daß das Luftschiff dann dauernd in Amerika
bleiben werde , dürfte dagegen eines jener Gerüchte sein , die
ohne jede tatsächliche Grundlage vor jedem Zeppelin -Ereignis
hier austaucher - Zum Empfang des „Graf Zeppelin " in Fried¬
richshasen wird als Vertreter der Reichs reg ierung Reichsver¬
kehrsminister Dr . Stegerwald in Ariedrichshafen eintreffen . Er
wird von folgenden Herren des Reichsverkehrsmlnisteriums be¬
gleitet sein : Staatssekretär Gutbrod , Ministerialdirigent Bran¬
denburg und Ministerialrat Mühlighofmann . Außerdem haben
der javanische und der amerikanische Botschafter in Berlin
ihre Teilnahme zugesagt.

Luftströmungen an Bord wäre . Alles gestaltet sich sg Z
wenn dieser Flug wieder eine Rekordfahrt werden sollte
wiß haben die Besatznngsleute des Zeppelins das größte Inter¬
esse, eine große Leistung zu vollbringen , natürlich aber unter
dem Gesichtspunkt der höchsten Sicherheit . Da ist einmal
Führung des Luftschiffes , beide verdiente Pioniere der «O
die bei diesem Ozeanflug so etwas wie eine Prüfung ^
große Fahrt ablegcn wollen . Denn drüben in Amerika s,j>
Dr . Eckener und bemüht sich, die Pläne für einen regelmäßig»
Zeppelinverkehr zu -verwirklichen : Sind die Projekte erst ein
mal realisiert , dann gibt es mehrere Luftschiffe und alle kam
schließlich Dr . Eckener nicht selbst führen . Die Mannschaft »,
Bord tut auf ihre Weise ihre Pflicht , sie will nach so
Fahrt , die Loch immerhin eine Fülle von Anstrengungen
wieder einmal nach Hause und so vereinigt sich alles zum gut^
Gelingen . Das Luftschiff fliegt mit voller Motorenkrast unt»
gelegentlicher Ausnutzung von Schiebowind und erzielt Tuch
schnittsleistungen von 110 Stunden -Kilometern . Mitten ai-
hoher See mußte der Kurs geändert werden , da sichnörW
der Azoren ein Tief gebildet hat , das vielleicht gefährlich in-i
den könnte . Deswegen soll es umgangen werden , um bannt
glattem Flug die Azoren anzusteuern . Die Hälfte der Fch
ist geschafft . Am Dienstag früh schon wird Europas KK si
aus den Fluten des Atlantischen Ozeans steigen und dann»
es ja bis nach Friedrichshofen , bis in die heimatliche ' '
nicht mehr so weit.
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Wieder ein Rekordflug?
Berlin , 2. Sept . „Graf Zeppelin " kommt ohne Dr . Eckener

nach Hause . Gleichwohl arbeitet das Schiff tadellos und macht
seit Lakehurst gute Fahrt . Alle Zwischenfälle der Weltreise
sind überwunden , auch das Steuerruder ist wieder repariert , so
daß die Vorbedingungen für eine gute Reise gegeben sind . An
der amerikanischen Küste ließ sich zunächst das Wetter schlecht
an , es mußte fast unmittelbar Kurs auf die See genommen
werden , während bei den bisherigen Flügen nach Europa mit

> „Graf Zeppelin " nahe der spanischen Küste.
Friedrichshafen, 3. Sept . Um 9 Uhr MEZ,

fand sich „Graf Zeppelin " auf 37.36  Grad Nord und 1Z.M
mit dem Kurs auf Kap Finisterre , dürfte also jetzt beriii
über dem europäischen Festland sein.
Ueberfall ans die Kaffe des ungarischen Innenminister«

Budapest , 2 . Sept . Heute früh wollten kurz nach i
nach Beginn der Amtsstundeu 2 Männer den Kassenbuch.-
des Ministeriums des Innern sprechen . Sie knüpften ei
längeres Gespräch mit ihm am Plötzlich zog der eine ei
Fläschchen aus der Tasche und schüttete dem nichts ahnende
Beamten eine Flüssigkeit ins Gesicht . Unter LrenncM
Schmerzen brach der Ueberfallene bewußtlos zusammen Dich
Augenblick benutzten die Räuber , um aus der offen stehend«
Kasse 7000 Pengö zu entwenden . Als der Beamte zu sich kai
wurden sofort die Ministerialbeamten alarmiert und M
Polizei und Santtäter gerufen . Es wurde festgestellt , La„
in dem Fläschchen eine Mischung von Aether und Paprikab
fundcn hatte . Die Täter konnten bis zur Stunde noch nü
festgenommen werden . Der Portier des Haupteinganges k
Ministeriums , der jeden zur Ausweisung anhalten muß,
klärte , daß sich zur Zeit des Uebersalles kein Mensch nach da'
Kassenraum des Ministeriums erkundigt habe . Die ErhebuW
werden mit aller Energie fortgesetzt.

Gemeinde Birkenfeld.
Die nächste

Mütterberalungsstimde
findet am Mittwoch den 4 . September ds . 3s .» nachmittags
von 2— 3 Uhr , im Schulhaus statt.

Scknltheitzenamt.
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Für den Abendtisch:
KäseNeuenbürg.

Im Zwangsweg Herrenrad
die Idealkost der heißen

Tage:

werden morgen Mittwoch den 4 . ds . Mts ., vormittags 8 Uhr,
1 Klavier , 1 Grammophon , 70V Liter Rotwein,
1 Moftpreffe , 1 Mahlmühle , 1 Spiegelschrank,
1 Kleiderkasten und 1 Anszugstisch

öffentlich gegen Barzahlung versteigert . Zusammenkunft beim
Schulhaus.

Ecker , Gerichtsvollzieher.

ist entbehrlichkeitshalber preis¬
wert zu verkaufen.

Zu erfragen in der Enz-
täler -Geschäftsstelle.

Feldrennach.

Im Zwangsweg
werden morgen Mittwoch den 4 . ds . Mts . , vormittags 9 Uhr,

1 Mahlmühle , 1 Moftpreffe , 1 Wagen , 1 Stand¬
uhr , 1 Kredenz , 1 Kommode « nd 2 Kühe

öffentlich gegen Barzahlung versteigert . Zusammenkunft am
Rathaus.

Ecker , Gerichtsvollzieher.
Conweiler.

Im Zwangsweg
kommen am Mittwoch den 4 . September 1929 , vormittags
/- 12 Uhr,

1 Nähmaschine , 1 Büffet , 1 Rotzgeschirr , 1 Fahr¬
rad , 1 Mehltrog , 1 Hasertrog « . 1 Fliegenschrank

öffentlich gegen Barzahlung zur Versteigerung . Zusammen¬
kunft am Rathaus.

Ecker , Gerichtsvollzieher.

Herrenal b.

Zer Klub der Köche Herrmib
(Ortsgruppe des Internationalen Verbands der Köche Frank¬
furt a . M .) beehrt sich, Kurpublikum und Einwohnerschaft
von Stadt und Umgebung freundlichst einzuladen zur Feier
des 4 . Stiftungsfestes in sämtlichen Räumlichkeiten des
Kurfaals am Donnerstag den 5. September , 4—6 Uhr,

Roch Kunstausstellung
im Lesezimmer . Von Uhr an Bankett und Ball
unter Mitwirkung der Kurkapelle mit reichhaltigem Pro¬
gramm , Vorträgen künstlerischer Kräfte und Tombola.

Der Ausschntz.

Birkenfeld.
Empfehle mich mit meinem

4 Tonnen-Lastwagen
zu Fuhren aller Art bei billigster Berechnung . Telef . 4905.

Karl Krämer bei der „Sonne".

Neuenbürg.

Wohnungm.Laden
in verkehrsreicher Lage sofort
zu vermieten.

Zu erfragen in der Enz-
täler -Geschäftsstelle.

Schweizerkäse
la schön gelocht

Pfund 1 . 00

r/4 Pfund 42 Pfg.

Edamer

Pfund 82 Pfg.

Pfund 22 Pfg.

Höfen  a . Enz.
Suche in Einfamilienhaus.

Haushalt mit 2 Kindern , auf
1. Oktober tüchtiges , ganz zu¬
verlässiges

Emmentaler
ohne Rinde
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6 Port . VN Pfg.
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Berlin,
Bewegung

Das Pr

hat insofer

ladchen»
das selbständig kochen kann.
Nur Mädchen mit guten Zeug¬
nissen , die eine Dauerstellung
suchen, wollen sich melden.

Frau Elisabeth Metzger.

Besonders preiswert:
FeillWi. SffeichW

„Illersieg-

Schömberg.
Gesucht ivird auf 15 . Sept.

oder 1. Okt . ehrliches , fleißiges

nicht unter 20 Fahren , für
Küche und Haus . Gute Be¬
handlung u . Familienanschluß
wird zugesichert.

Pension Bergfrieden.
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Stück

Herrenalb.
Jüngeres fleißiges

Mllckeo

Salami

l/4Pfd . 65 Pfg.

Ochsenmaulsalat

Dose 55 Pfg-

für sofort gesucht.
Bäckerei König.

Feinster gekochter
Schinken

Gramm 55 PfS-

B i r k e n f e l d.
Eine junge

Ritz- mi'
Fahrt«-

ist sofort zu verkaufen.
Rathansgaffe 11.
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